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Drucksache V/ 2268 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

134. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Mittwoch, dem 15. November 1967 

135. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 16. November 1967 

136. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 17. November 1967 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 


1 . Abgeordneter 

Müller 

(Mülheim) 


Sind die Ermittlungen über die Verschlep- 
pung südkoreanischer Staatsangehöriger aus 
der Bundesrepublik Deutschland abgeschlos- 
sen? 


2. Abgeordnete Ist die Bundesregierung zu einer Neuregelung 
Frau Freyh der gesetzlichen Vorschriften zur elterlichen 

Gewalt in der Weise bereit, daß künftig im 
Interesse des Kindes ein Eingreifen des Vor- 
mundschaftsgerichts bei einer drohenden Ge- 
fährdung des Wohles des Kindes nicht mehr 
wie bisher von der Voraussetzung des schuld- 
haften Verhaltens der Eltern abhängig ge- 
macht wird ? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
das Post- und Fernmeldewesen 


3. Abgeordneter Warum sind die Einwurfschlitze der Postbrief- 
Schwabe kästen so klein, daß man weder größere Ge- 

schäftsbriefe noch z. B. Sendungen mit Film- 
rollen einstecken kann? 


4. Abgeordneter 

Peiter 


Trifft es zu, daß die Bundesregierung beabsich- 
tigt, den Postreisedienst der Deutschen Bun- 
desbahn zu übertragen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Wohnungswesen und Städtebau 

5. Abgeordneter Wann wird die Bundesregierung einen Gesetz- 
Porsch entwurf zur Reform des Rechts der Gemein- 

nützigkeit im Wohnungswesen vorlegen, zu 
dessen Verabschiedung sie vom Deutschen 
Bundestag am 30. Juni 1965 aufgefordert wur- 
de? 
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Geschäftsbereich des Bundesministers für Vertriebene, 
Flüchtlinge und Kriegsgeschädigte 


6. Abgeordneter Warum hat die Bundesregierung den Bericht 
Ertl über den Umfang der Fortsetzung des Such- 

dienstes des Deutschen Roten Kreuzes noch 
nicht vorgelegt? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
wissenschaftliche Forschung 


7. Abgeordneter Warum hat die Bundesregierung die Vor- 
Jung schlage zur Finanzierung des Ausbauplans zur 

Förderung der Wissenschafts- und Bildungs- 
politik und über Form und Umfang neuer 
Hochschulen noch nicht vorgelegt? 


8. Abgeordneter Warum hat die Bundesregierung den Gesetz- 
Jung entwurf über die Förderung der wissenschaft- 

lichen Forschung nach Artikel 74 Nr. 13 des 
Grundgesetzes noch nicht vorgelegt? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 


9. Abgeordneter 

Schwabe 


10. Abgeordneter 

Peiter 


11. Abgeordneter 

Schultz 

(Gau- 

Bischofsheim) 


12. Abgeordneter 

Schultz 

(Gau- 

Bischofsheim) 


Betrachtet der Bundesverteidigungsminister 
die Bereitstellung eines Wehrdienstordens als 
angemessenen Ausgleich für unsere jungen 
Mitbürger, die eineinhalb Jahre der Familie, 
der Berufsarbeit und dem Studium entzogen 
werden oder bemüht er sich um einen gerech- 
teren Ausgleich durch die Verkürzung der 
Dienstzeit auf 15 oder 12 Monate, die den 
Truppenbestand nicht mindert, aber das für 
notwendig gehaltene Opfer auf einen größeren 
Teil der tauglich gemusterten Wehrpflichtigen 
verlagert? 

Ist der Bundesverteidigungsminister bereit, die 
Möglichkeiten zu prüfen, wie künftig Tiefflüge 
von Düsenflugzeugen über den deutschen Heil- 
bädern im Interesse der dort Erholung und 
Genesung Suchenden unterbleiben können? 

Welche Sicherheitsmaßnahmen hat die Bun- 
desregierung ergriffen, um sicherzustellen, daß 
sich ein Vorfall, wie der auf dem Flugplatz 
Neuburg (Donau), wo ein Flugkörper vom Typ 
Sidewinder gestohlen wurde, nicht wieder- 
holt? 

Hat das in Frage 11 erwähnte Verschwinden 
des Flugkörpers in Neuburg bereits diszipli- 
näre Folgen für die Verantwortlichen gehabt? 
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13. Abgeordneter Hält die Bundesregierung die Erweiterung des 
Sander Truppenübungsplatzes im Raum Stadtolden- 

dorf/Braak-Linnenkamp (Kreis Holzminden) 
für dringend erforderlich? 

Ist der Bundesregierung bekannt, daß es sich 
bei dem für die Erweiterung des in Frage 13 
erwähnten Truppenübungsplatzes zur Enteig- 
nung vorgesehenen Gelände (ca. 520 Morgen) 
um intensiv genutztes Grünland handelt? 

Ist die Bundesregierung bereit, in Stadtolden- 
dorf die jetzige Einheit mit ihrer schweren 
Ausrüstung durch eine mit leichteren Waffen 
auszutauschen? 

Wie beur teilt die Bundesregierung die vom 
Operationschef im NATO-Kommando Europa, 
Generalleutnant Graf Baudissin, geäußerte An- 
sicht, daß die Stärke der Bundeswehr im Rah- 
men einer Verminderung der Truppenstärke 
in Europa zwangsläufig verringert werden 
müsse? 

Welche Stellung nimmt die Bundesregierung 
gegenüber der dieser Tage im Fernsehen ge- 
äußerten Meinung des britischen Militärtheo- 
retikers Liddell Hart ein, die Bundesrepublik 
könne und müsse eine schlagkräftige Berufs- 
armee schaffen, indem sie sich mehr auf Qua- 
lität und weniger auf Truppenzahl konzen- 
trieren solle? 

18. Abgeordneter Wieviel Wohnungen mußten bisher für das 

Dr. Enders Kreiswehrersatzamt Fulda geräumt werden? 

19. Abgeordneter Treffen Berichte zu, wonach das Kreiswehr- 

Dr. Enders ersatzamt Fulda seinen Raumbedarf erneut 

durch die Räumung von Wohnungen zu decken 
beabsichtigt? 

Warum hat die Bundesregierung nicht — ent- 
sprechend einer Empfehlung des Verteidi- 
gungsausschusses — den Bericht des Ausschus- 
ses (Drucksache V/1745) über die Hintergründe 
des Rücktritts der Generäle Trettner und Pa- 
nitzki an die Truppe bis zu den Bataillonen 
verteilt? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 


21. Abgeordneter Welche Pläne hat die Bundesregierung hin- 
Strohmayr sichtlich der finanziellen Beteiligung des Bun- 

des an den Kosten für den neuen Großflug- 
hafen München? 


20. Abgeordneter 

Schultz 

(Gau- 

Bischofsheim) 


17. Abgeordneter 

Schmidt 

(Kempten) 


16. Abgeordneter 

Schmidt 

(Kempten) 


15. Abgeordneter 

Sander 


14. Abgeordneter 

Sander 
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22. Abgeordneter Wird die Bundesregierung die finanzielle Un- 

Strohmayr terstützung vom Standort des in Frage 21 

erwähnten Flughafens abhängig machen? 

23. Abgeordneter Welche Maßnahmen beabsichtigt die Bundes- 

Strohmayr regierung, um eventuelle Investitionen für den 

in Frage 21 erwähnten Flughafen möglichst 
raumwirksam zu gestalten? 

24. Abgeordneter Wann ist mit dem Bau der geplanten Auto- 

Geldner bahn Nürnberg— Heilbronn zu rechnen? 

25. Abgeordneter Treffen Meldungen zu, wonach sich die Deut- 

Geldner sehe Bundesbahn mit ihren Elektrifizierungs- 

plänen im Hinblick auf die Olympischen Spiele 
gegenwärtig auf die Gegend um München kon- 
zentriert und daher die Strecke Nürnberg — 
Stuttgart in absehbarer Zeit nicht wird elek- 
trifizieren können? 

Ist der Bundesregierung bekannt, worauf es 
zurückzuführen ist, daß in Großbritannien 
trotz 5°/o mehr zugelassener Personenkraft- 
wagen im ersten Halbjahr 1967 die Zahl der 
Verkehrstoten um 3°/o zurückgegangen ist? 

Ist die Bundesregierung der Meinung, daß 
die in ihrem Gesamtverkehrsplan vorgesehe- 
nen Maßnahmen allein ausreichen werden, um 
die Sanierung der Deutschen Bundesbahn in 
absehbarer Zeit zu erreichen? 

Wie erklärt sich die Differenz von 2,11 Milli- 
arden DM zwischen dem Vierjahres-Straßen- 
bauprogramm des Bundes und dem gleichen 
Zeitraum der mittelfristigen Finanzplanung? 

Hat der Bundesverkehrsminister während der 
über ein Jahr dauernden Praxis des gesonder- 
ten Inkassos einer sogenannten Fluggastge- 
bühr den Eindruck gewonnen, daß dieses Pro- 
blem neu überprüft und einfacher gelöst wer- 
den könnte? 

30. Abgeordneter Nachdem die Bundesregierung das verkehrs- 

Erhard politische Programm (Leber-Plan) offenbar ge- 

(Bad Schwalbach) billigt hat, frage ich: Trifft es zu, daß Moder- 
nisierungsinterventionen der Deutschen Bun- 
desbahn in Höhe von mehr als 12 Milliarden 
DM bis 1971 vom Bundesverkehrsminister für 
erforderlich gehalten werden zur Verwirkli- 
chung seines Planes? 

31. Abgeordneter An welcher Stelle der von der Bundesregie- 

Erhard rung beschlossenen mittelfristigen Finanzpla- 

(Bad Schwalbach) nung ist der in Frage 30 bezeichnete Finanz- 
bedarf berücksichtigt? 


29. Abgeordneter 

Schwabe 


28. Abgeordneter 

Ramms 


27. Abgeordneter 

Ramms 


26. Abgeordneter 

Ramms 


4 



Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


32. Abgeordneter 

Wurbs 


33. Abgeordneter 

Röhner 


34. Abgeordneter 

Röhner 


35. Abgeordneter 

Röhner 


36. Abgeordneter 

Weigl 


Ist von der Bundesregierung schon endgültig 
über den Plan des Vorstandes der Deutschen 
Bundesbahn entschieden worden, der unter 
anderem vorsieht, daß die Bundesbahndirek- 
tion Kassel im Zuge der Rationalisierung der 
Deutschen Bundesbahn aufgelöst werden soll? 

Bejaht die Bundesregierung die Notwendig- 
keit einer Maintalstraße, die dem gesamten 
nordost-oberfränkischen Raum eine leistungs- 
starke Direktverbindung nach Norddeutsch- 
land über die Autobahn Würzburg — Fulda 
und ins Ruhrgebiet über die Autobahn Kas- 
sel — -Kamen gibt? 

Ist die Bundesregierung bereit und in der 
Lage, die Vorplanungen für eine Maintal- 
straße so zu beschleunigen, daß in absehbarer 
Zeit die Verwirklichung dieses Projektes er- 
möglicht werden kann? 

Vermag die Bundesregierung im Bejahungs- 
fall ein Zeitziel für den Bau und die Fertig- 
stellung der in Frage 34 erwähnten Kraftfahr- 
zeugstraße zu geben? 

In welcher Höhe beteiligt sich der Bund an 
den extremen Kostenüberschreitungen beim 
U-Bahnbau bzw. Stachusumbau in München? 


37. Abgeordneter Trifft es zu, daß die in Frage 36 genannten 
Weigl Mehrkosten dem bayerischen Kontingent aus 

dem erhöhten Mineralölsteueraufkommen ent- 
nommen werden sollen, also unter Benach- 
teiligung aller anderen Gebiete Bayerns? 


38. Abgeordneter Welches ist der gegenwärtige Stand der Pla- 
Fritsch nung der Bundesautobahn Regensburg — Pas- 

(Deggendorf) sau? 


39. Abgeordneter 

Josten 


Wie steht es mit der Fertigstellung der Bun- 
desstraße 416 zwischen Lehmen und Win- 
ningen an der Mosel? 


40. Abgeordneter Welche Investitionsvorhaben hat die Bundes- 
Dr. Freiherr von regierung auf Grund der Entscheidung des 
Vittinghoff-Schell Ministerrates der EWG vom 28. Februar 1966 
angemeldet, weil sie von gemeinschaftlichem 
Interesse für die EWG sind? 


41. Abgeordneter Will die Bundesregierung weiterhin tatenlos 
Dichgans Zusehen, daß die Bundesstraße 9 in Richtung 

nach Süden im Bereich der Stadt Godesberg 
in ein Dschungel mündet? 


42. Abgeordneter Werden die Planungen zur Verlegung der 

Fellermaier Bundesstraße 10 bei Burlafingen und Nersin- 

gen so rechtzeitig abgeschlossen sein, daß 
1968 mit dieser Baumaßnahme begonnen wer- 
den kann? 


Drucksache V/ 2268 


Fragesteller hat sich mit 
schriitlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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43. Abgeordneter 

Feilermaier 


44. Abgeordneter 

Dr. Jahn 
(Braunschweig) 


45. Abgeordneter 

Opitz 


46. Abgeordneter 

Dr. Lenz 
(Bergstraße) 


47. Abgeordneter 

Dr. Lenz 
(Bergstraße) 


48. Abgeordneter 

Dr. Lenz 
(Bergstraße) 


Ist bei der in Frage 42 erwähnten Planung 
vorgesehen, daß die neutrassierte Bundes- 
straße 10 bereits vor der Gemeinde Pfuhl wie- 
der in die alte BIO eingeführt wird oder soll 
die BIO südlich von Pfuhl mit einem künftigen 
Anschluß an die geplante Südumgehung im 
Raume des Stadtkreises Neu-Ulm vorbeige- 
führt werden? 

Ist die Bundesregierung bereit, mitzuteilen, 
in welchem Umfang auf Grund des Leber- 
Planes im Zuge der Streckenstillegungen der 
Deutschen Bundesbahn das Zonengrenzgebiet 
betroffen wird? 

Wann gedenkt die Bundesregierung den auf 
Grund des Bundestagsbeschlusses vom 12. Mai 
1965 gewünschten „Bericht über das Prüfungs- 
ergebnis der Frage der Aufnahme der Kosten 
der durch den Straßenbau verursachten Ver- 
änderungen von Versorgungsanlagen wie auch 
von Anlagen des öffentlichen Nahverkehrs in 
die zuschußfähigen Baukosten" vorzulegen? 

Sind der Bundesregierung die Gefahren be- 
kannt, die den Benutzern und Anliegern der 
Bundesstraßen 44 und 47 im Bereich der Orts- 
durchfahrt Bürstadt infolge des großen Durch- 
gangsverkehrs drohen? 

Ist die Bundesregierung bereit, der in Fra- 
ge 46 geschilderten Gefahrenlage dadurch 
abzuhelfen, daß sie den Bau von Umgehungs- 
straßen in den dritten Vierjahresplan für 
Straßenbau aufnimmt? 

Ist die Bundesregierung bereit, dem Antrag 
der Stadt Bürstadt zu entsprechen, mit der 
Durchführung der Baumaßnahmen im Jahre 
1968 zu beginnen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Familie und Jugend 


49. Abgeordnete Wie beurteilt die Bundesregierung die Ausle- 
Frau Freyh gung des Bundesverfassungsgerichts in der 

Entscheidung vom 18. Juli 1967 zum Begriff 
„öffentliche Fürsorge" (Artikel 74 Nr. 7 des 
Grundgesetzes) im Hinblick auf eine bundes- 
einheitliche Ausbildungsförderung? 


50. Abgeordneter Welcher Pro-Kopf-Betrag an Kindergeld ent- 
Dr. Mommer fällt im statistischen Durchschnitt auf Arbeit- 
nehmer in der Bundesrepublik, die deutscher 
und solche, die anderer Nationalität sind? 


51. Abgeordneter 

Dr. Mommer 


Welche Höchstbeträge an Kindergeld werden 
in Einzelfällen gezahlt? 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 


Fragesteller hat sich mit 
Y schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 


( Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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’‘J.. Abgeordneter 

Dr. Mommer 


Abgeordneter 
Freiherr von 
Gemmingen 

54 . AIxj e ordnet er 

Kubitza 


Geschäftsbereich 


d 5. Abgeordneter 

Peiter 


56. Abgeordneter 

Ollesch 


5/. Abgeordneter 

Reichmann 


58. Abgeordnete 

Frau Rudoll 


ju. Abgeordnete 

Frau Rudoll 


60. Abgeordnete 

Frau Rudoll 


Deutscher Bundestag — 5. Wahlperiode 


ln welchem Umfang werden die gesetzlichen 
Bestimmungen über das Kindergeld miß- 
braucht? 

Bis wann ist die Vorlage des Berichtes über 
die Lage ucr Familien in der Bundesrepublik 
zu erwarten? 

Warum hat die Bundesregierung den Bericht 
über das Ergebnis der bilateralen Verhand- 
lungen mit europäischen Staaten zum Zwecke 
der Intensivierung des Auslauschs und der 
Zusammenarbeit der jungen Generation noch 
nicht vorgelegt? 


des Bundesministers für Gesundheitswesen 


Sieht der Bundes? «e:sunühciLsrninister eine 
Möglichkeit, au 1 den Bundes Verteidigungsmi- 
nister einzuwirken, daß künftig Tieffiüge von 
Düsenflugzeugen über deutschen Heilbädern 
im Interesse der dort Erholung und Genesung 
Suchenden unterbleiben? 

Bis wann beabsichtigt die Bundesregierung, 
den ersten Bericht über den Stand und die 
Entwicklung der Luftverunreinigung vorzule- 
gen? 

Warum hat die Bundesregierung den Gesetz- 
entwurf über den Verkehr mit Kosmetika und 
Vorlage einer Verordnung gemäß § 5 Nr. 1 
des Lebensmuielyesetzes noch nicht vorgelegt? 

Hat die Bundesregierung bei der Anwendung 
der Richtlinien des Bundesausschusses für 
Arzte und Krankenkassen über die ärzLliche 
Betreuung während der Schwangerschaft und 
nach der Entbindung vom 3. Mai 1967 Erfah- 
rungen in der Hinsicht sammeln können, in- 
wieweit das Sprechsiundcnblatt des behan- 
delnden Arztes der Kiinik bei der klinischen 
Entbindung Vorgelegen hat? 

Ist die Bundesregierung inzwischen zu der 
Auffassung gelangt, daß die Richtlinien über 
die ärztliche Betreuung während der Schwan- 
gerschaft und nach der Entbindung dahin ge- 
hend ergänzt werden müssen, daß sie eine 
WeitergabepfÜcht der Sprechstundeiibiätter an 
die Krankenhausärzte vorsehen? 

Hat die Bundesregierung inzwischen feststcl- 
Jcn können, in welchem Ausmaß -von den im 
Mutterschutz geschaffenen Vorsorgeuntersu- 
chungen für werdende Mütter Gebrauch ge- 
macht wird? 


Drudksache V/ 2268 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt . 
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Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und 
des Bundeskanzleramtes 


61. Abgeordneter Ist die Bundesregierung der Auffassung, daß 

Dr. Lohmar die für die Öffentlichkeitsarbeit im Inland zur 

Verfügung stehenden Mittel in einem ange- 
messenen Verhältnis auch der parlamentari- 
schen Opposition zur Verfügung gestellt wer- 
den sollten? 


62. Abgeordneter 

Bonn 


Trifft es zu, daß die Bundesregierung eine 
Jubiläumsschrift zum einjährigen Bestehen der 
Großen Koalition vorbereitet? 


63. Abgeordneter 

Borm 


Wie wird diese in Frage 62 erwähnte Schrift 
finanziert? 


64. Abgeordneter Gedenkt die Bundesregierung, im Inhalt die- 

Borm ser in Frage 62 erwähnten Schrift zu berück- 

sichtigen, daß es in der Bundesrepublik immer 
noch eine Opposition gibt? 


Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


65. Abgeordneter 

Müller 

(Mülheim) 


66. Abgeordneter 

Müller 

(Mülheim) 


67. Abgeordneter 

Dr. Müller 
(München) 


68. Abgeordneter 

Dr. Müller 
(München) 


69. Abgeordneter 

Dr. Imle 


Hält die Bundesregierung an dem in der 
Drucksache V/2059 dargelegten Rechtsstand- 
punkt fest, daß alle willkürlich verschleppten 
Personen in die Bundesrepublik Deutschland 
zurückzuführen sind? 


Hat die koreanische Regierung ihre Zusage, 
daß Äußerste zu tun, „um die Forderung der 
Bundesregierung zu erfüllen den betroffenen 
Koreanern die Rückkehr zu ermöglichen" ein- 
gehalten? 

Sind der Bundesregierung Berichte bekannt, 
daß deutsche Techniker während des nigeria- 
nischen Bürgerkrieges in der nigerianischen 
Munitionsproduktion in Kaduna eingesetzt wa- 
ren? 

Hält die Bundesregierung eine solche in Fra- 
ge 67 erwähnte Tätigkeit in einem Span- 
nungsgebiet für gefährlich für die Beziehungen 
der Bundesrepublik zu afrikanischen Ländern? 


Wie beurteilt die Bundesregierung die Mög- 
lichkeit, in Verhandlung mit unseren NATO- 
Partnern Italien und den Niederlanden endlich 
die Freilassung der noch in diesen Ländern 
nicht begnadigten Kriegsverurteilten zu errei- 
chen, nach dem die Vorgesetzten dieser Ver- 
urteilten seit vielen Jahren bereits entlassen 
sind? 


8 



Deutscher Bundestag 5. Wahlperiode 


Drucksache V/2268 


70. Abgeordneter Warum hat die Bundesregierung Vorschläge 
Dr. Mühlhan über die personelle Ausstattung der Kultur- 
abteilung des Auswärtigen Amtes noch nicht 
vorgelegt? 

71. Abgeordneter Warum hat die Bundesregierung den Entwurf 

Wächter eines Zustimmungsgesetzes zu dem in Genf 

am 29. April 1958 Unterzeichneten Überein- 
kommen über den Festlandsockel noch nicht 
vorgelegt? 

72. Abgeordneter Wie viele der z. Z. aus der Bundesrepublik 

Dorn Deutschland entführten südkoreanischen 

Staatsangehörigen sind inzwischen wieder in 
unser Land zurückgekehrt? 

73. Abgeordneter Wie gedenkt die Bundesregierung die in Fra- 

Dorn ge 72 erwähnte Affäre mit Südkorea end- 

gültig zu bereinigen? 


Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


74. Abgeordneter Auf Grund der schriftlichen Antwort des Par- 

Schmitt- lamentarischen Staatssekretärs Benda vom 27. 

Vockenhausen Oktober 1967 auf meine mündliche Anfrage (zu 

Drucksache V/2188, Fragen 123 und 124) frage 
ich, ob angesichts der geringen Geschäftsbe- 
lastung nicht eine Verringerung der Zahl der 
Disziplinarsenate angestrebt werden sollte? 

75. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung im Rah- 

Horstmeier men des Zivilschutzes den praktischen Wert 

des technischen Hilfswerks? 

76. Abgeordneter Stehen nach Ansicht der Bundesregierung der 

Horstmeier Aufwand und die Hilfemöglichkeiten des tech- 

nischen Hilfswerks in einem angemessenen 
Verhältnis? 

77. Abgeordneter Wie vollzieht sich bei Notständen der Einsatz 

Horstmeier des technischen Hilfswerks? 

78. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß die 

Dr. Hudak Bundesbürger die nach Artikel 116 Abs. 1 des 

Grundgesetzes Deutsche sind, ohne die deut- 
sche Staatsangehörigkeit zu besitzen, bei den 
Behörden auf zunehmende Schwierigkeiten 
stoßen, wenn sie Einbürgerungsanträge stel- 
len? 

79. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß durch 

Dr. Hudak den in Frage 78 aufgezeigten Sachverhalt 

sehr viele Anspruchsberechtigte von der Ein- 
bürgerungsmöglichkeit nicht Gebrauch ma- 
chen? 
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80. Abgeordneter Wäre die Bundesregierung bereit, im Wege 

Dr. Hudak einer Novellierung des Gesetzes zur Regelung 

von Fragen der Staatsangehörigkeit allen 
Deutschen ohne deutsche Staatsangehörigkeit 
die deutsche Staatsangehörigkeit zu verleihen, 
zumal bereits eine zweite Generation dieser 
Deutschen ohne deutsche Staatsangehörigkeit 
herangewachsen ist? 

81. Abgeordnete Wie viele der in den Bundesministerien und 
Frau Meermann der Bundestagsverwaltung tätigen Boten, 

Pförtner und Vervielfältiger sind Beamte, wie 
viele Angestellte und wie viele Arbeiter? 

82. Abgeordnete Beabsichtigt die Bundesregierung, die derzei- 
Frau Meermann tige Regelung, wonach die gleiche Arbeit der 

in Frage 81 erwähnten Bediensteten sehr un- 
terschiedlich entlohnt wird, beizubehalten? 

Bis wann werden die Verhandlungen über 
die Überarbeitung des Abkommens über den 
kleinen Grenzverkehr vom 25. Januar 1952 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Schweiz abgeschlossen sein? 

84. Abgeordneter Ist damit zu rechnen, daß Möglichkeiten von 

Biechele Grenzübertritten von Wandergruppen außer- 

halb von Grenzübergangsstellen in das in 
Frage 83 erwähnte Abkommen aufgenommen 
werden? 

85. Abgeordneter Hat die Bundesregierung erwogen, gemeinsam 

Dichgans mit dem Land Nordrhein-Westfalen die Er- 

richtung und Finanzierung eines größeren 
Distriktes Bundeshauptstadt zu betreiben, um 
eine einheitliche Planung sowie eine einheit- 
liche Durchführung dieser Planung zu ermög- 
lichen? 

Ist sich die Bundesregierung darüber klar, daß 
die Unfähigkeit, mit dem Problem der Bundes- 
hauptstadt fertig zu werden, ein Problem, das 
die Weimarer Republik für Berlin damals 
binnen eines Jahres gelöst hat, das Ansehen 
des Staates schwer schädigen muß? 

87. Abgeordneter Wie groß ist zur Zeit die Lagerungskapazität 

Dr. Jahn für Treibstoff zur Gewährung des Notstands- 

(Braunsehweig) Programms? 

88. Abgeordneter Warum hat die Bundesregierung den Bericht 

Ollesch über Vorkehrungen zum Schutz der Zivilbe- 

völkerung an bestehenden Anlagen und Ein- 
richtungen, bei denen durch Kampfeinwirkun- 
gen erhebliche mittelbare Gefahren für die 
Umgebung auftreten, noch nicht vorgelegt? 


86. Abgeordneter 

Dichgans 


83. Abgeordneter 

Biechele 
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89. Abgeordneter 

Graaff 


90. Abgeordneter 

Ollesch 


91. Abgeordneter 

Schmidt 

(Kempten) 

92. Abgeordneter 

Dr. Bücher 


93. Abgeordneter 
Kubitza 


Warum hat die Bundesregierung den Bericht 
über die Ergebnisse und Erfahrungen des er- 
sten Lehrgangs zur Ausbildung von deutschen 
Beamten für internationale Aufgaben noch 
nicht vorgelegt? 

Warum hat die Bundesregierung noch nicht 
eine Gesamtkonzeption auf dem Gebiet der 
zivilen Verteidigung vorgelegt und ihr Min- 
destprogramm bekanntgegeben? 

Bis wann beabsichtigt die Bundesregierung, 
den Bericht über die Anrechnungsbestimmun- 
gen in sozialen Leistungen vorzulegen? 

Warum hat die Bundesregierung den zum 
1. Oktober 1967 fällig gewordenen Bericht 
über die Konzentration und Meinungsfreiheit 
im deutschen Pressewesen noch nicht vorge- 
legt? 

Warum hat die Bundesregierung den zum 
30. September 1967 fällig gewesenen Bericht 
über die Gesamtfinanzierung der Olympischen 
Spiele 1972 in München noch nicht vorgelegt? 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Finanzen 


94. Abgeordneter 

Weigl 


95. Abgeordneter 

Dr. Schulze- 
Vorberg 


96. Abgeordneter 

Dr. Müller 
(München) 


97. Abgeordneter 

Mick 


98. Abgeordneter 

Mick 


Welche Uberprüfungsmaßnahmen hat die Bun- 
desregierung eingeleitet, um Projekte und Pla- 
nungen Münchens, die mit Hilfe des Bundes 
erstellt werden, endlich auf ein verantwor- 
tungsvolles Maß zu begrenzen? 

Wie begegnet die Bundesregierung der Ge- 
fahr, daß viele Städte, Kreise und Gemeinden 
ihre berechtigten Anliegen und notwendigen 
Vorhaben reduzieren und vertagen müssen, 
weil öffentliche Mittel immer konzentrierter 
in wenige Ballungsräume fließen? 

Welche Konsequenzen wird die Bundesre- 
gierung aus einer Entscheidung des Bundes- 
finanzhofes ziehen, in der dem Gesetzgeber 
empfohlen wird, durch Einführung eines festen 
Aussteuerfreibetrages den Belangen der Jung- 
vermählten entgegenzukommen? 

Hat die Bundesregierung die Absicht, den 
Personenkreis der Zwangssterilisierten zu ent- 
schädigen? 

Besteht die Möglichkeit einer Pauschalabfin- 
dung des in Frage 97 erwähnten Personen- 
kreises, da die individuelle Abfindung wegen 
ärztlicher Gutachten zur Feststellung physi- 
scher oder psychischer Folgeschäden hohe Ko- 
sten verursachen würde? 


Fragesteller hat sich mit 
f" schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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99. Abgeordneter Verfügt die Bundesregierung über statistische 
Mick Unterlagen über den Umfang des betroffenen 

in Frage 97 erwähnten Personenkreises und 
über die Betroffenen, die Anstaltsinsassen zu 
Lasten der öffentlichen Haushalte sind? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 


100. Abgeordneter Ist geprüft worden, ob die Gewinnung von 
Dr. Imle Schmieröl aus Altölen im Hinblick auf den 

Anteil von 22% am Motorölmarkt versor- 
gungs- und preispolitisch so interessant ist, 
daß auch in Zukunft die Erhaltung dieses Wirt- 
schaftszweiges von Bedeutung ist, auch wenn 
eine Beihilfe des Bundes nicht mehr möglich 
ist? 


101. Abgeordneter 

Dr. Imle 


Teilt die Bundesregierung die in Frage 100 
aufgezeigte Meinung der Regierungen Frank- 
reichs und Italiens? 


102. Abgeordneter 

Dr. Jahn 
(Braunschweig) 


Kann die Bundesregierung Auskunft darüber 
geben, für welchen Zeitraum während des Hö- 
hepunktes der Nah-Ost-Krise die Versorgung 
der Bundesrepublik mit Einfuhrenergie gesi- 
chert war? 


103. Abgeordneter Warum hat die Bundesregierung ihre Stel- 
Dr. Bücher lungnahme zu dem Bericht der Untersuchungs- 

kommission über die Wettbewerbsgleichheit 
von Presse, Funk/Fernsehen und Film (Druck- 
sache V/2120) noch nicht vorgelegt? 


104. Abgeordneter 

Haase 

(Kassel) 


Wie beurteilt die Bundesregierung die in der 
Denkschrift der Deutschen Mineralöl Explora- 
tions-Gesellschaft vom 25. April 1967 vertre- 
tene Auffassung, daß den deutschen Unter- 
nehmen der Mineralölwirtschaft erhebliche 
Wettbewerbsnachteile aus der Möglichkeit der 
ausländischen Ölkonzerne erwachsen, über 
die Berechnung höherer Rohölpreise an ihre 
deutschen Tochtergesellschaften eventuelle Ge- 
winne aus der Verarbeitung und dem Ver- 
trieb ihrer Erzeugnisse in der Bundesrepublik 
ins Ausland zu übertragen und dort praktisch 
steuerfrei zu vereinnahmen? 


105. Abgeordneter 

Haase 

(Kassel) 


Welche Möglidikeiten sieht die Bundesregie- 
rung, diese in Frage 104 erwähnten existenz- 
gefährdenden Konkurrenznachteile der deut- 
schen Mineralölwirtschaft gegebenenfalls aus- 
gleichen zu können? 


Fragesteller hat sich mit 
schriftlicher Beantwortung 
einverstanden erklärt. 
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Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

106. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß nach 

Dr. Schmidt den Plänen des „Zweckverbandes für die Er- 

(Wuppertal) richtung eines Nationalparkes im Bayerischen 

Wald" der Ausbau dieses Nationalparkes über 
10 Jahre lang jährlich 600 000 DM erfordert 
und der Bund 2 /s dieses Betrages finanzieren 
soll? 

107. Abgeordneter Sind Haushaltsmittel für die in Frage 106 er- 

Dr. Schmidt wähnten Pläne einmalig oder in der mittel- 

(Wuppertal) fristigen Finanzplanung vorgesehen? 

108. Abgeordneter Treffen Presseberichte zu, wonach die Bauer- 

Logemann Corporation unter Umgehung von EWG-Be- 

stimmungen 5000 Tonnen Butter aus DDR- 
Lieferungen mit Wissen des Bundesernäh- 
rungsministeriums als EWG-Erzeugnis an Ita- 
lien verkauft hat? 

109. Abgeordneter Welche Erklärung hat die Bundesregierung 

Logemann gegebenenfalls für die Duldung eines solchen 

in Frage 108 erwähnten EWG-widrigen Ge- 
schäfts durch das Bundesernährungsministe- 
rium? 

110. Abgeordneter Muß durch den in Frage 108 erwähnen Vorfall 

Logemann damit gerechnet werden, daß die Tolerierung 

des Interzonenhandels durch die EWG-Part- 
nerländer ernstlich gefährdet wird? 


Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Arbeit und Sozialordnung 

111. Abgeordneter Kann die Bundesregierung Auskunft darüber 

Büttner geben, wieviel Streitsachen beim Bundesso- 

zialgericht 1964, 1965 und 1966 jeweils am 
31. Dezember der betreffenden Jahre anhängig 
waren? 

112. Abgeordneter In welchen Jahren wurden die in Frage 111 

Büttner erwähnten Revisionen beim Bundessozialge- 

richt anhängig gemacht, die jeweils am 31. 
Dezember 1964, 1965 und 1966 noch nicht er- 
ledigt waren? 

113. Abgeordneter Trifft es zu, daß heute noch bei verschiedenen 

Büttner Senaten des Bundessozialgerichts Revisions- 

verfahren anhängig sind, bei denen das Rechts- 
mittel der Revision 1962 bzw. 1963 eingelegt 
wurde? 
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114. Abgeordneter 

Mertes 


115. Abgeordneter 

Jung 


116. Abgeordneter 

Reichmann 


117. Abgeordneter 

Spitzmüller 


118. Abgeordneter 

Pöhler 


119. Abgeordneter 

Haase 

(Kassel) 


Bis wann beabsichtigt die Bundesregierung, 
den Bericht über die Möglichkeiten des Aus- 
gleichs von durch Strukturveränderungen be- 
dingten unangemessenen Beitragsbelastungen 
einzelner Wirtschaftsbereiche vorzulegen? 

Warum hat die Bundesregierung den zum 
1. November 1967 fällig gewesenen Bericht 
betreffend die Gewährung eines Bildungsur- 
laubs noch nicht vorgelegt? 

Bis wann beabsichtigt die Bundesregierung, 
dem Beschluß vom 22. Januar 1964 nachzu- 
kommen, in einem Gesetzentwurf die in der 
Kriegsopferversorgung gewonnenen Erkennt- 
nisse und Erfahrungen den übrigen Staatsbür- 
gern dienstbar zu machen? 

Bis wann beabsichtigt die Bundesregierung ei- 
nen Gesetzentwurf entsprechend dem Beschluß 
vom 2. April 1965 zur Beseitigung der sozial- 
versicherungsrechtlichen Nachteile vorzule- 
gen, die Versicherten durch ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit für den Bund, ein Land, eine Ge- 
meinde, einen Gemeindeverband oder eine 
andere Körperschaft, Anstalt oder Stiftung des 
öffentlichen Rechts entstehen können? 

Welches ist die Stellungnahme der Bundes- 
regierung zu der Empfehlung 502 (1967) der 
Beratenden Versammlung des Europarates 
betr. die Ausübung einer bezahlten Tätigkeit 
von Berufstätigen, die über die Altersgrenze 
hinaus Beschäftigung suchen? 

Was beabsichtigt die Bundesregierung zu un- 
ternehmen, um den Kriegsdienstverweigerern 
Gelegenheit zu einer zügigeren Ableistung des 
Ersatzdienstes zu geben? 


Bonn, den 10. November 1967 



